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Radmarathon startet in Stockheim: Sportler trotzen dem schlechten Wetter

Herausforderung: Am Ende des Teu-
schnitzer Berges wartete das Kopf-
steinpflaster.

Geteiltes Leid ist halbes Leid: Das
dachten sich wohl diese Teilnehmer
und wählten ein Tandem.

Aller Strapazen zum Trotz: „Daumen
hoch“ für den Frankenwald-Radmara-
thon signalisieren diese Radfahrer.

Werbung für den Frankenwald
1750 Radsportbegeisterte
gehen beim Frankenwald-
Radmarathon, dem
größten Radsport-Event
Nordbayerns, an den Start.
Die Gemeinde Stockheim
heißt die Sportler aus nah
und fern willkommen. Sie
erweist sich als gute
Gastgeberin.

Von Peter Fiedler

Stockheim – „Der Frankenwald-Rad-
marathon hat sich zu einem bedeu-
tenden Event weit über die Grenzen
Oberfrankens hinaus entwickelt.
Jahr für Jahr dürfen wir viele begeis-
terte Radsportlerinnen und Rad-
sportler in unserer ehemaligen Berg-
werksgemeinde willkommen hei-
ßen“, sagte der Schirmherr, Stock-
heims Bürgermeister Rainer Detsch,
am Samstagabend bei der offiziellen
Begrüßung der Fahrer.

Begeistert von dem Event zeigte
sich auch Landratsstellvertreter Ger-
hard Wunder. Genauso wie Clemens
Detsch vom ORAG-Team Stockheim
bedankte er sich bei den vielen fleißi-

gen Helfern, die dieses Radsporter-
eignis ermöglichen – vor allem beim
Veranstalter, dem Radsportverein
Querfeldein Schneckenlohe.

„Wir wollen die kultigste Rad-
sportveranstaltung werden“, betonte
Clemens Detsch. Das Potenzial dafür
sei vorhanden. Für die Radtouren-
Fahrten wurden landschaftlich wun-
derschöne Strecken gewählt. Je nach
Anspruch der Aktiven, waren auch
die Strecken ausgelegt. Sie reichten
von 200 Kilometer mit über 3000
Höhenmetern bis hinunter zu 110
Kilometern mit knapp 1500 Höhen-
metern und die Strecken über 50 bis
75 Kilometer für Einsteiger und Fa-
milien.

Alle Teilnehmer des Frankenwald-
Radmarathons wurden zu den Klän-
gen der Stockheimer Bergmannska-
pelle, die auf der Eisenbahnbrücke
aufspielte, auf die Strecke geschickt.
Auch das Rahmenprogramm der Ver-
anstaltung war vom Allerfeinsten.
Von einer großen Event- und Rad-
sportmesse mit zahlreichen Ausstel-
lern, Fitnesstests, Herz-Kreislauf-
Tests und Informationsständen, über
eine Nudelparty, der Mega Dance
Show mit den Mädels der Showdan-
ce-Gruppe von Caerobics bis zum
Stimmungsabend mit Live-Musik
war für jeden etwas dabei.

Sorgten für Stimmung und waren ein echter Hingucker: die Mädels der Caerobis-Showtanzgruppe. Fotos: P. Fiedler

Mit Nudeln füllten die Teilnehmer am Samstag ihre Kohlenhydratspeicher.

Begleitet von den Klängen der Bergmannskapelle ging es auf die Strecke.

Wendeplatz
kommt vor

dem Schulbau
Wilhelmsthal – In der Sitzung des
Wilhelmsthaler Schulbauausschus-
ses am Freitagabend gab das Gremi-
um einstimmig einen Zeitplan für
den Bau des Buswendeplatzes für die
neue Wilhelmsthaler Schule vor. Die
Erstellung des Buswendeplatzes ist
als Startschuss für den Neubau des
Schulhauses gedacht. Mitte Septem-
ber soll durch die Verwaltung der
Auftrag an den wirtschaftlichsten
Bieter vergeben werden. Der Baube-
ginn soll in der 38 Kalenderwoche er-
folgen. Als Bauende für den Wende-
hammer vorgesehen ist der 31.
Mai2012.

Sieglinde Eibl (SPD) hatte zu-
nächst auf eine Fertigstellung noch
in diesem Jahr gedrängt, ließ sich
aber von ihren Gemeinderatskolle-
gen überzeugen, das angestrebte
Bauende aus Kostengründen ins
kommende Jahr zu verlegen. Auch
im weiteren Verlauf der Sitzung zeig-
te sich das Gremium sparsam. So ver-
zichtet man auf fünf zusätzliche
Parkplätze für die Schule, die in den
Planungen für den Buswendeham-
mer mit vorgesehen waren und
15000 Euro gekostet hätten.

Brücke wird saniert
Schnell gehandelt hat die Gemein-

de in Bezug auf die Brücke Ge-
schwend, die kürzlich auf Fahrzeuge
bis drei Tonnen beschränkt worden
war. Daraufhin hatte es Beschwerden
von Anliegern gegebenen (die NP be-
richtete). Stefan Ströhlein von SRP
erklärte, dass man mittlerweile Ge-
spräche mit Fachbehörden geführt
habe. Die Brücke werde nun mit ei-
ner Stahlkonstruktion und Funda-
ment unterstützt. Damit werde die
Brücke stärker belastbar.

Die Dorfgemeinschaft Hesselbach
zieht den Antrag zur Sanierung des
Gemeindehauses in Hesselbach zu-
rück, ein entsprechendes Schreiben
verlas Bürgermeister Wolfgang
Förtsch in der Sitzung. Der Vorsitzen-
de der Dorfgemeinschaft, Edgar
Renk, zeigte sich darin vom Gremi-
um enttäuscht und machte einzel-
nen Gemeinderäten Vorhaltungen.

Die Dorfgemeinschaft hatte ein Sa-
nierungskonzept zum Umbau des
Gemeindehauses vorgelegt. Der Ge-
meinderat hatte dieses im Grunde
befürworte, wollte aber angesichts
der Finanzlage über die zeitliche Aus-
führung noch reden. Im Gremium
zeigte man sich vom Schreiben über-
rascht. Franz Büttner, Hesselbacher
Gemeinderat, erklärte, dass die im
Schreiben geäußerte Meinung nicht
repräsentativ sei. Wolfgang Förtsch
bedauerte die Entscheidung. pf
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